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Großflächiger Bruchwaldkomplex im Setbruch am südlichen Rand des Borgwallsees in einer vermoorten Strecksenke der ebenen 
Grundmoräne.
Der Bruchwaldkomplex besteht aus einem großflächigen nassen, eutrophen Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, der sich aus 
kleineren Flächen mit Schilf-Landröhricht und kleinflächigen Abschnitten feuchter, eutropher Sumpfreitgras-Erlenbrüchen zusammensetzt. Im 
Biotop verlaufen mehrere schmale, regelmäßig gezogene Entwässerungsgräben. Ihre Entwässerungsfunktion ist eingeschränkt, da sie nicht 
gepflegt werden.
Im nördlichen Teil ist eine ca. 1-2m über dem Bruch liegende, kleine Anhöhe auf der ein stark entwässerter Nadel-Laubwald steht.
Die Baumschicht im Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald besteht deckend aus Schwarz-Erlen mit einigen Moor-Birken. In der 
Krautschicht ist die Sumpf-Segge deckend. Einige nasse Schlenken weisen Schwertlilien (BAV) auf. Weitere Arten in der stark entwickelten 
Krautschicht sind u.a. Wald-Zwenke, Sumpf-Reitgras, Ufer-Segge, Ufer-Wolfstrapp, Brennessel und Himbeeren.
Das Schilf-Landröhricht liegt im westlichen Teil des Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Neben Schilf sind hier in der Krautschicht 
Brennessel zahlreich. Dazwischen liegen einige junge Weiden.
Im südlichen Teil des Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldes liegt etwa 1/2m höher ein Sumpfreitgras-Erlenbruch mit jungen 
Schwarz-Erlen, Moorbirken, Holunder, Faulbaum und Eberesche in der Baumschicht. Die Krautschicht wird bestimmt durch Springkraut, 
Brennessel, Schilf, Flatter-Binse und Sumpf-Haarstrang. In der Strauchschicht dieses Abschnittes befinden sich Entwässerungsanzeiger 
häufiger wie: Himbeere, Brombeere und Johannisbeere.
Das Substrat des Bruchwaldes ist überwiegend nasser und degradierter Torf. Die feuchten Lagen weisen zunehmend Antorf auf. Im nassen
Bereich sind auch Stellen mit wenig gestörtem Torf zu finden.
Die Umgebung des Bruchwaldes wird im Norden von einem Schilfgürtel entlang des südlichen Borgwallsees und im übrigen Umfeld von stark 
entwässerten Schwarzerlen-Brennesselbrüchen bestimmt.



k

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Gentner

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.09.1996

2 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 2 2 4 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Carex riparia
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Frangula alnus
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phragmites australis Ribes nigrum
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Salix fragilis
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Thelypteris palustris
Urtica dioica


